




Bey der

hohen Sermählung
Des

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

Furſten zu Schwarzburg,
Der Vier Grafen des Reichs, Grafen zu Honſtein, Herrn

zu Arnſtadt,Sondershauſen, Leutenberg, Lohra

und Clettenberg x. e.

mit Der

Dulrchlauchtigſten Furſtinn und Frau,
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CTL ügeFurſtinn zu Schwarzburg,
Grafinn zu Honſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen,

Leutenberg, Lohra und Clektenberg ec. c.

bezeugen

die Furſtl. Regierungs- und Conſiſtorialcollegia

zu Frankenhauſen
in nachſtehenden Gedichte ihre unterthanigſte Freude.
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Frankenhauſen, gedrult mit Coleriſchen Schriften.



Religion derehrt, und ihrer Spotter lachet,

Und weiß, daß auſeer ihr nichtz wurklich glücklich machet,

aü

¶Jm Seegynen ſeinr tflicht und ſein Vergnugen ſetzt,
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Eou wahre Klugheit mich beeleiten, 2 24
Die wahre Freundſchaft ſteh zur Seiten,
Und fuhre mich jur Weißheit an. J D

Mit ftoblichen und  muntern Tritten J gc. 4
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3 Wird! dieſer Weg ſen fir ogchrutzn, 5 g ü g

25 J— a w 14a AWeil er nüch gluklich machen kann-  v

Neueſtes aus der anmutbigen Gelehrſamkeit 1762.
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 rÊn —e— *2 22 8 ulgroß deukt uur ein Beiſt, der kennt; was Tugend iſt,

18Nicht ihrei aüſern Glanz, nein, ihren Werth er
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AMicht nnch der Schnrigkt, etzu erlaugen fragtt
u ülSich gnung belohnet glaubt, wenn er ſie nur erjaget.

Sein ganzes Gli jn Eott, der Tugend Vater ſucht,det 2

v
8Dem Feinde ſrines Glucks, dem ſchwarzen kaſter flucht,d

enc eet

Gleich ſeinem eignen Wohl das Wohl des Nachſten ſchatzt,

18

Jn fremde Thranen weint, vom edlern Trieb erfullet,
nDer Bruder Elend fuhlt, der Bruder Elend ſtillet,



Die Heucheley entlarvt, gefallne Schwachhrit ſchont,

Verdienſt ſieht, wores iſt, und Redliche belohnt,

Nicht achtet, wie der Thor ſein groſes Beyſpiel ſchlichtet,

Sich ſelber Regeln giebt, wornach ſein Herz ſich richtet.

So edel denken nur auf Erden wenigre,

Oft Sclaven des Geſchicks, nach Wurden Konige.

Denn freylich iſt der Pfad, der! zu der  Tugend leitet,

Nicht, wie die Welt es wunſcht, mit Blumen uberbreitet,

Der Tempel, wo ſie thront, nicht weichen Luſten feil,
Der Sißtz vey ihrtn. Thrdn nicht /irdes Thoren Theiln n

Mit ſchwerer. Rieſen Muh gelangt manzu den Hohen

Wo  ſie, der Tugend hold, die groſen Geiſter ſtehen,

Die mitten in dem Sturm, der eine Welt gerſtohrt,n?

Kein Unfall wankend macht, kein Ungemach verſehrt.nn

Sie, ſie nur ſehn allein ein Meer von Ungewittern,

Sie ſehn es ruhig ziehn, und kleine Seelen zittern.

So edel, wurdger Prinz ſo ebel dinkſt auch Du,

So muthig eileſt Du der Tugend Tempel zu,

Dahin, wo Friedrich Dir. Dein Freund voran gegangen,

Wo Deiner Aeltern Paar nebſt Schwarzburgs Helden prangen.

Du nahlteſt dieſen Weg, weil er Dich glucklich macht.

Ja, Prinz, und heut wird Dir Dein ganzes Gluck gebracht.

Die Tugend nur hat Dir die Freundin zugefuhret,

Die ſelbſt die Grazien nur fur Dein Gluk gezieret,



Und Dir als ein Geſchenk bey nah von einzger  Art

Sie blos fur Deine Treu zum wahren Lohn geſpart.

Erhaben am Verſtand, beſiegend in der Miene,

Voll Großmut und voll Huld, die zweyte Bernhardine.

O Schwarzburg, ſolch ein Gluck ſahn deine Vater nie,

Sags Gottes Vorſicht Dauk, und ewig preiſe ſie!

Furſtinnen ſahn ſie wohl aus fremden Hauſern ſtammen,

Doch nie ein Fürſtenpaar: aus. Schwarzburgs· Stamm zuſammen,

Genieſe hohes Paar, das frohe -Gluck noch ſpat,

Das Dir Dein Vaterland von ſeinem GOtt erfleht,

Sey, wie Du ietzt es biſt, noch ſpat der Wunſch der Deinen,

und unſres Friedrichs Luſt, wie Er das Glut der Seinen.

O Scene!«— Wenn denn einſt dein Enkel Schwarzburg lehrt,

Daß der nur glucklich ſey, der wahre Tugend ehrt.
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